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Kleiner Tipp: zu fast niemandem in diesem passt der Name Scientist. Wir sind Lehrer.
Manche waren mal Wissenschaftler. Und ganz ganz wenige forschen aktuell noch. Also
wenn du nicht aktuell forscht dann bist auch du kein Wissenschaftler. Vllt bist du ein
ehemaliger Wissenschaftler oder ein möchtegern Wissenschaftler wer weiß.
Ich weiß nicht genau wo diese Einstellung von manchen Lehrern herkommt den
fachlichen Anspruch so überhöhen zu müssen. Lehrer sein ist nunmal ein extrem
simpler Job was die theoretischen Anforderungen angeht. Das ist überhaupt nicht
schlimm. Unser Ziel ist auch nicht, dass wir möglichst viel wissen, sondern dass wir das
Wissen möglichst effizient an unsere SuS weitergeben. Der Erfolg unserer SuS ist unser
Erfolg! Wir müssen kein Spezialwissen haben, sondern können in der Zeit, in der wir
dieses erwerben würden, besser für den Erfolg unserer SuS arbeiten!
Und aus eigener Erfahrung kann ich dir sagen, dass kein reiner Fachstudent auf das
geringere Fachwissen der Lehrer herabblickt. Ihr habt nunmal 3 Fächer zu studieren
und wir haben eines.

Grins, ne aktuell forsche ich nicht, allerhöchstens Feldforschung was das Benehmen von
Lehrerkollegen und den Umgang miteinander umgeht 
Tatsächlich habe ich den Nick recht spontan gewählt und nicht mit dem Anspruch, als
Wissenschaftler gehandelt zu werden, Asche auf mein Haupt, ich war mir der Tragweite dieser
Entscheidung nicht bewusst 
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